Exponentialfunktionen
Einführung:  Exponentielles Wachstum
Beispiel 1:

In einer Bakterienkultur verdoppelt sich die Anzahl der Bakterien innerhalb von einem bestimmten Zeitraum . So entstehen aus einem Bakterium zwei, aus zwei Bakterien vier und so weiter. 

Wie viele Bakterien k  sind es nach

a) 5 Teilungen mit einem Anfangsbakterium

b) 20 Teilungen mit drei Anfangsbakterien

c)  x Teilungen mit a Anfangsbakterien

a):

	
	Anfangsbestand
	Verdoppelung
	Bakterien nach Verdoppelung

	1. Teilung
	1
	∙2
	2

	2. Teilung
	2
	∙2
	4

	3. Teilung
	4
	∙2
	8

	4. Teilung
	8
	∙2
	16

	5. Teilung
	16
	∙2
	32


Anders geschrieben: 

k=1∙2∙2∙2∙2=1∙25
b)

k=3∙2∙2∙2∙2∙2∙2∙2∙2∙2∙2∙2∙2∙2∙2∙2∙2∙2∙2∙2∙2 = 3∙220
c) 

k= a ∙2x
Beispiel 2:  Radioaktiver Zerfall
Hierbei geht es darum, dass von einer bestimmten Menge x in einer bestimmten Zeit y genau 50% der Teilchen zerfällt.

 Aufgabe 

a) Alle 2 Jahre zerfallen 50% von 10`000 Teilchen. Wie viele Teilchen sind nach 6 Jahren noch vorhanden?

b) Alle 3 Jahre zerfallen 50% von 10`000 Teilchen. Wie viele Teilchen sind nach 6 Jahren noch vorhanden?

c) Alle x  Jahre zerfallen 50% von a Teilchen. Wie viele Teilchen sind nach 6 Jahren noch vorhanden?

a) Es sind also 6:2=3 Zerfälle.
	
	Anfangsbestand
	Halbierung
	Teilchen nach Halbierung

	1. Zerfall
	10'000
	∙0,5
	5'000

	2. Zerfall
	5'000
	∙0,5
	2'500

	3. Zerfall
	2'500
	∙0,5
	1'250


Anders geschrieben: 

10'000∙0,5∙0,5∙0,5 = 10'000 ∙ 0,5³=1250

b)

10'000∙0,5∙0,5=10'000∙0,5²=2500

c)    N(x) = a∙0,5x      Allgemein gilt:    N(x) = a∙bx
a= Anfangsbestand/ Anfangskapital

b= Faktor/ Zinsen

x=Anzahl der Wiederholungen/ Jahre 

Generell gilt:

 0<b<1     
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    N ist eine Zerfallsfunktion

     b>1     
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   N ist eine Wachstumsfunktion

Die Graphen von Exponentialfunktionen:

y1=2x  ;   y2=0,5x   ;   y3=3∙2x   ;   y4=3∙0,5x
	x
	-2
	-1
	0
	1
	2

	y1
	0,25
	0,5
	1
	2
	4

	y2
	4
	2
	1
	0,5
	0,25

	y3
	0,75
	1,5
	3
	6
	12

	y4
	12
	6
	3
	1,5
	0,75


Daraus ergeben sich  4 Funktionsgraphen:
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Alle Graphen mit der Gleichung  y=1∙bx haben die Eigenschaft, dass sie durch den Punkt (0/1) verlaufen;  daraus folgt, dass Graphen mit der Gleichung  y= a∙bx  durch den Punkt (0/a) verlaufen.

Außerdem gilt, dass alle  Funktionen  mit y= a∙bx   und  b>1  streng monoton zunehmend und solche mit  0<b<1  streng monoton abnehmend sind.
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